
                                                                                                                

Bewerbung als Kreisvorsitzender

Liebe Freundinnen und Freunde,

nein, leicht gemacht habe ich mir die Entscheidung, noch einmal als Kreisvorsitzender anzutreten, 
wahrlich nicht. Dieses letzte Jahr war aufreibend und kräftezehrend, aber – unterm Strich – bleibt 
viel Positives zurück: Zwei Wahlkämpfe, bei denen wir sehr gut abgeschnitten haben und ein 
lebhafter Diskussionsprozess, wie unser Kreisverband noch besser werden kann. Und hier will ich 
weitermachen.

Mir ist wichtig, dass unsere Partei (und insbesondere unser Kreisverband) als Ort von mit Herzblut, 
aber Augenmaß geführten Diskussionen erhalten bleibt und sich weiterentwickelt. Daraus lässt sich 
auch gleich ein konkretes Projekt ableiten: Die Begleitung des Wahlprogrammprozesses sowohl auf 
Landes- als auch Bezirksebene, mit Workshops und Diskussionen in KV-Sitzungen, in enger 
Absprache mit der BVV-Fraktion, dem Stadtrat und den direkt gewählten Abgeordneten, 
letztendlich: Einen an die „Grüne Werkstatt“ auf Landesebene angelehnten Prozess gestalten.

Das zweite Projekt, das in diesem Jahr wichtig ist, ist die Ausgestaltung der vom jetzigen Vorstand 
vorgestellten offenen, und, wie ich betonen möchte, breiteren Struktur. „Grün vor Ort“ ist neben der 
„Grünen Werkstatt“ der zweite Prozess, der angestoßen werden muss.

Dafür bitte ich um Eure Unterstützung.
Berlin, 16.02.2010

Viele Grüße,

Euer Oliver

Kurz zu mir:
1978 in Hamburg geboren und danach in Minden an der Weser aufgewachsen und zur Schule 
gegangen. 1998 zum Studieren nach Berlin gezogen, erst nach Charlottenburg und später nach 
Dahlem, seit 2000 aber im Prenzlauer Berg (an der Grenze zu Weißensee). 2004 Mitglied der 
Grünen Jugend, 2005 auch von Bündnis 90/Die Grünen. Seitdem verschiedene Ämter und 
Delegationen, u. a. von 2006-2008 Sprecher der LAG QueerGrün und von 2008-2009 der BAG 
Schwulenpolitik. Von 2007-2009 Schatzmeister unseres KVs, im letzten Jahr dann Vorsitzender. 
Beruflich Mitarbeiter von Thomas Birk im Abgeordnetenhaus und noch (immer) an einer 
Dissertation in Komparatistik, die dieses Jahr ihren Abschluss findet.


